
Anstelle eines Vorwortes

Strollology als N ebenfach —
Ein G espräch mit Hans U lrich O b ris t.............................. 5

Landschaft

Landschaft und G esellsch aftsstru ktur................................19
W arum  ist Landschaft schön? ............................................... 33
Ö kologie — nur eine M o d e ? .....................................................4 2
Natur ist u n sich tb a r.....................................................................4 9
N atur hat w eder Kern noch S ch a le ......................................5 6
Ästhetik und Ö kologie .............................................................. 67
Ästhetik der Landschaft ........................................................... 82
Landschaft ist transitorisch .....................................................9 0
B rach e als K o n te x t ...................................................................... 97
L a n d s c h a ft......................................................................................114

Gärten und Gartenkunst

Gärtnern — Kunst und N otw en d igk eit.............................131
N iem andsland ...............................................................................140
Durch Pflege z e rstö rt................................................................ 142
Die Vernunft schläft im Garten .......................................... 146
G ärten sind B ilder ..................................................................... 156
D er Garten der A r te n ................................................................ 166
N atur und G arten im K lassizism us .................................. 177
Gartenkunst w o h in ? ...................................................................197
Kritik der G artenkunst.............................................................2 07
F u rk ab lick ...................................................................................... 2 1 6
Natura M a e s tra ............................................................................2 2 2
Tendenzen der G artenk u n st..................................................2 3 6



Spaziergangswissenschaft

Prom enadologische Betrachtungen über die 
W ahrnehmung der U m w elt und die Aufgaben
unserer Generation ...............................................................251

Spaziergangsw issenschaft....................................................2 5 7
W as entdecken E n td e ck e r? ...................................................301
Bergsteigen auf Sylt —

Ein G espräch mit Nikolaus W y s s ................................. 3 0 6
Es geht um Sehen und Erkennen —

Ein G espräch mit Thom as Fuchs ................................. 3 2 0
Prom enadologie — Eine neue W issenschaft ................ 327
Bew egung und Standpunkt — Erfahrungen  

des Prom enadologen ...........................................................335

Anhang

Q uellenangaben......................................................................... 353
N am en sregister...........................................................................3 5 6
F o to n ach w eis ...............................................................................358


